
Anmeldung
Bitte melden Sie sich schriftlich oder telefonisch 
an. Sie erhalten umgehend Nachricht.
Seminarorganisation
Katy Johannsen, Tel.: 04630-55155
E-Mail: k.johannsen@sankelmark.de
Kosten
Die Seminargebühr beträgt inklusive Opernkarte 
je Person mit Übernachtung und Mahlzeiten
im Einzelzimmer:.................................. 374,00 Euro
im Doppelzimmer:................................ 362,00 Euro
ohne Übernachtung/Frühstück: ...... 290,00 Euro
Bei Stornierung einer Anmeldung stellt die Europäi-
sche Akademie Schleswig-Holstein in Rechnung:  
10 bis 4 Tage vor Beginn der Veranstaltung 15 %,  
3 bis 1 Tag(en) vor Beginn 25 %, ab dem Anrei-
setag 50 % der gebuchten Leistung. Reisen Sie 
ohne Mitteilung nicht an, ist der gesamte Veran-
staltungspreis fällig.
Programmänderung vorbehalten.

EINLADUNG ANREISE
Alban Bergs „Wozzeck“ ist ein Statement gegen 
jegliche Entmündigung des Menschen, es gilt als 
Meilenstein der Operngeschichte der Moderne. In 
der aufregenden Partitur (UA 1925) verschmelzen 
unterschiedlichste Formen und Kompositionsver-
fahren zu einem einzigartigen Klangbild zwischen 
gesprochener Sprache, Sprechgesang und Ge-
sang in unendlich verfeinerter Ausdifferenzierung.
Das Theater Lübeck bringt in der Regie von Brigit-
te Fassbaender und unter der Leitung von General-
musikdirektor Stefan Vladar dieses zentrale Werk 
der Moderne heraus, das wir gründlich vorbereiten 
und dann im Lübecker Jugendstiltheater zusam-
men erleben wollen.
Herzlich willkommen!

Dr. Christian Pletzing	 Dr. Detlef Bielefeld
Akademiedirektor	 Seminarleitung

Unser Programm online

Alban Berg

Wozzeck

Seminar mit Opernexkursion 
anlässlich der Neuproduktion  
am Theater Lübeck
29. bis 31. Mai 2026

Illustrationen::  
Titel: Arnold Schoenberg: Alban Berg (um 1910, Aus-
schnitt), Museum. Quelle: Wikimedia Commons: http://www.
schoenberg.at/index.php/de/schoenberg/bildnerischeswerk.
Innen: Notenbeispiel. Quelle: Wikipedia.



PROGRAMM
Freitag, 29. Mai 2026

	 18.00	 Abendessen

	 19.00	 Begrüßung und Einführung
		  Dr. Detlef Bielefeld, Kiel

	 anschl.	 Paradigmenwechsel der Musikgeschichte 	
		  Die schrittweise Abkehr von tonalen  
		  Zentren zugunsten atonaler Freiheiten  
		  vor dem Hintergrund gesellschaftlicher 	
		  Verwerfungen: Infragestellung der tonalen 	
		  Harmonie um 1925

	 anschl.	 Nach(t)gespräche in der Seebar

Samstag, 30. Mai 2026

	 7.30	 Frühstück

	 9.00	 Von „Woyzeck“ zu „Wozzeck“
		  Zwei Entstehungsgeschichten:
		  Georg Büchners Woyzeck – Alban Bergs 

Wozzeck. Ein fragmentarisches Werk –  
ein vollendetes Werk

		  Synoptischer Ein- und Überblick
		  Dr. Mechthild Hobl-Friedrich, Itzehoe

	 10.30	 Tee, Kaffee und Erfrischungen

	 11.00	 Alban Berg (1885-1935)
		  Leben und Werk eines hochgeistigen 

„Klassikers der Moderne“ aus Wien von 
„Frühen Liedern“ über „Wozzeck“ bis zu 
Violinkonzert und „Lulu“

 	 12.30	 Mittagessen

	 14.00	 Wozzeck (1914-1925)
		  Ein „Trümmerfeld der Ideale“ in drei Akten, 

die „Entmündigung des Menschen“, expres-
sionistisch hochgesteigert im „atonalen 
Klang“ – eine Annäherung als Werkein- 
führung

	 15.30	 Tee, Kaffee und Kuchen

	 16.00	 Busfahrt nach Lübeck

		  Abendimbiss auf eigene Initiative

	 19.30	 Opernbesuch 
Theater Lübeck, Großes Haus

		  „Wozzeck“ 
Oper in drei Akten (15 Szenen)  
von Alban Berg (UA 1925)

		  Text vom Komponisten nach dem Dramen- 	
		  fragment „Woyzeck“ von Georg Büchner
		  Wozzeck: Bo Skovhus
		  Marie: Adrienn Miksch
		  Inszenierung: Brigitte Fassbaender
		  Bühne und Kostüme: Bettina Munzer
		  Philharmonisches Orchester der Hanse-	
		  stadt Lübeck
		  Musikalische Leitung: GMD Stefan Vladar

	 anschl.	 Rückfahrt nach Sankelmark

Sonntag, 31. Mai 2026

	 7.30	 Frühstück

	 9.00	 „dem Theater geben, was des Theaters ist“
		  Gelang es der Lübecker Produktion, den 

grässlichen Fatalismus dieser „unkulina-
risch-visionären“ Komposition für uns ein-
drücklich erlebbar zu machen? 

		  Eine kritische Analyse

	 10.30	 Tee, Kaffee und Erfrischungen

	 11.00	 Konnten die Revoluzzer auch anders?
		  Altüberkommene Harmonik neben  

Atonalität, opulente Spätromantik  
versus kühler Zweite Wiener Schule: 
radikale Gegensätze am Schnittpunkt 
zweier Musikzeitalter

	 12.30	 Mittagessen

	 anschl.	  Abreise

REFERIERENDE
Dr. Detlef Bielefeld (Seminarleitung) studierte 
Jura, Musikwissenschaft und Geschichte in Köln 
und Genf. Nach Beendigung seines Berufslebens 
widmet er sich weiterhin seinen Bildungsprojekten 
„Kultur in Gespräch“ und „Brennpunkte der Kul-
turgeschichte“ mit Vortragsreihen, Seminaren und 
Programmheftbeiträgen und ist als freiberuflicher 
Musikrezensent für Tageszeitungen und verschie-
dene Fachzeitschriften tätig.
Dr. Mechtild Hobl-Friedrich ist Germanistin und 
Theaterwissenschaftlerin. Von 2001 bis 2011 war 
sie Direktorin des theater itzehoe. Sie hat sich 
auch einen Namen als Rezitatorin und Konzert-
moderatorin gemacht. Darüber hinaus beschäftigt 
sie sich in Seminaren, Vorträgen und Lesungen 
mit genreübergreifenden musikalisch-literarischen 
Themen.


